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Für meine Familie: 
Was gibt es noch zu sagen, angesichts von 
sechsundzwanzig Jahren Liebe, Unterstützung, 
Rat und Verständnis (bis jetzt).
Danke.


 

PROLOG
CLOISTERS-INTERNAT FÜR JUNGEN
Jährlicher Aufsatzwettbewerb
 
THEMA: Ein bedeutender Tag in der Geschichte des Streifens (Maximal 200 Wörter)
NAME: Alex Jennings
ALTER: 12 (fast)
 
Das 1000-jährige Jubiläum des Ordens vom Schwerte und der Fackel war ein ganz besonders bedeutender Tag unserer Geschichte. In der Geschichte sind viele Tage aus vielen verschiedenen Gründen bedeutend. Manche wegen großer Taten, die an diesen historischen Tagen vollbracht wurden. Aber der Tag des 1000-jährigen Jubiläums des Ordens vom Schwerte und der Fackel war besonders bedeutend. Es war der Tag, an dem der größte Hund der Welt und der kleinste Hund der Welt sich endlich begegnet sind. Und das geschah im Großen Expeditionszentrum, das seinen Sitz bekanntlich im Grenzstreifen hat, den man allgemein »den Streifen« nennt.
Der größte Hund der Welt war eine Deutsche Dogge namens Gibson. Sie war 107 cm groß, was 42 Zoll entspricht und damit so groß ist wie ein 42-Zoll-Fernsehbildschirm. Deutsche Doggen sind wirklich riesig. Einmal habe ich eine gesehen, auf der ich hätte reiten können wie auf einem Pferd – kein Witz.
Der kleinste Hund der Welt war ein Chihuahua-Schoßhündchen namens Boo-Boo, und im Gegensatz zu Gibson war er nur 10,16 cm groß. Ich nehme an, dass er in Gibsons Kopf hineingepasst hätte, auch wenn ich nicht glaube, dass das praktisch möglich wäre. Mathe ist nicht meine Stärke.
Hier ist eine künstlerische Interpretation jenes schicksalhaften Ereignisses:
 
 
 
Diese ruhmreiche Begegnung fand während der Feierlichkeiten am Gründungstag des Ordens statt. Damals verließen seine Mitglieder erstmals den Streifen, um die Gegenden hinter der unsichtbaren Grenze zu erkunden, die das Verbotene Land umgibt. Sie schworen feierlich, dass keiner von ihnen jemals ruhen würde, bis sie die Geheimnisse im Zentrum der unerforschten Region entdeckt hätten und als Helden in den Streifen zurückkehren würden.
Dass diese beiden feinen Vertreter ihrer Rasse im Streifen zusammengebracht wurden, sollte symbolisieren, dass Hunde irgendwie die Grenze überqueren und durch das Verbotene Land laufen können, ohne dass sie von irgendetwas hinausgedrängt werden.
Niemand weiß, warum das so ist, und die Hunde können wir nicht fragen (siehe mein Argument von eben). Aber das ist nicht der Grund, weshalb ich glaube, dass dies ein bedeutender Tag in der Geschichte gewesen ist.
Der Grund, weshalb ich glaube, dass dies ein bedeutender Tag in der Geschichte gewesen ist, ist der folgende: Manche Leute finden Katzen besser als Hunde. Ich hab dazu keine Meinung, aber wenn man ernsthaft Katzen besser findet als Hunde, dann stimmt doch wohl irgendwas nicht mit einem.
Erlauben Sie mir noch ein weiteres Argument. Es gibt 73 verschiedene Katzenrassen, Britische Kurzhaar, Siamkatzen usw. usw. usw., auch wenn manche Leute behaupten, es seien über 80. Ganz ehrlich kümmert mich das nicht die Bohne. Stellt man Katzen in eine Reihe, sehen sie alle so aus:
 
 
 
Ganz genau: eine wie die andere. Das Fell ist unterschiedlich, manche haben längere Haare und vielleicht etwas größere oder kleinere Ohren, aber das war’s dann auch – sie sehen immer noch aus wie Katzen. Dazu muss man wissen, dass die Familienbezeichnung aller Hauskatzen ›Felis Catus‹ ist. Sie stammen also alle aus derselben Familie, und damit leuchtet auch ein, warum sie alle ziemlich gleich aussehen. Man kann ja nichts dagegen machen, dass man aussieht wie der Rest der Familie, selbst wenn man das nicht will. Alle sagen zum Beispiel, ich sehe aus wie mein Dad.
Aber Hunde gehören auch alle zur selben Familie, Canis Lupus Familiaris. Schlagen Sie’s nach, wenn Sie mir nicht glauben. Der Hundezüchterverband sagt, es gebe über 150 verschiedene Rassen. Aber da liegt ja wohl eine Missunterschätzung vor, weil die ganzen Promenadenmischungen nicht mit einberechnet werden. Manche Leute (mich eingeschlossen) glauben übrigens, dass sie viel toller sind als ihre reinrassigen Brüder.
Aber sehen Hunde alle gleich aus? Von wegen. Gibson und Boo-Boo sehen sich kein Stück ähnlich. Und sie sind nicht die Einzigen – bitte beachten Sie folgende Aufstellung:
 
 
 
Der Bobtail, der Dackel, der English Pointer und der Pudel, um nur vier Beispiele zu nennen, sehen alle vollkommen unterschiedlich aus. Und das, obwohl sie alle zur selben Familie gehören. Es könnten fast vollkommen verschiedene Tiere sein. Und ich weiß ja nicht, wie’s Ihnen geht, aber ich finde, das ist nicht ohne.
Und damit komme ich zum springenden Punkt. Als die große Deutsche Dogge Gibson an jenem schicksalhaften Tag im Streifen endlich auf das Chihuahua-Schoßhündchen Boo-Boo traf und sie beide erkannten, wie unterschiedlich sie waren – wussten sie da, dass der andere ebenfalls ein Hund war, wie sie selbst? Oder glaubten sie, der andere wäre ein ganz anderes Tier? Eine vielleicht noch wichtigere Frage lautet: Wenn Hunde uns anschauen, sehen sie uns dann als Menschen oder als eine andere Art von Hund?
Lange Rede, kurzer Sinn: Dies ist der Grund, warum das 1000-jährige Jubiläum des Ordens vom Schwerte und der Fackel wirklich ein bedeutsamer Tag in unserer Geschichte gewesen ist.
 
WÖRTER: 777
NOTE: 6
KOMMENTAR:
Alex, das Wort »Missunterschätzung« gibt es nicht.
Und zum letzten Mal: Es war nicht deine Aufgabe, Illustrationen beizufügen.
Mrs Beaumont
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Die Morgensonne schien auf das Cloisters-Internat für Jungen. Sie strengte sich dabei an, wie sie nur konnte, doch es nützte nichts. Kein noch so warmes Sonnenlicht konnte über die Kälte hinwegtäuschen, die an den schwarzen Backsteinen haftete wie uralte Gewänder. Die Sonne hätte ebenso gut auf einen Grabstein scheinen können.
Vom Eingangstor aus betrachtet, hinterließ das Gebäude bei Neuankömmlingen nicht gerade den besten Eindruck. Das Erste, was sie von hier aus zu Gesicht bekamen, war natürlich das schmiedeeiserne Tor selbst, das völlig verrostet war. Nur die Tafel an den Gitterstäben wurde heutzutage noch geputzt, und die darauf eingravierten Worte schimmerten hell im Sonnenlicht:
 
***CLOISTERS***
INTERNAT FÜR JUNGEN
Erbaut von den hoch verehrten Mitgliedern 
Des Ordens vom Schwerte und der Fackel
In dessen glorreichem 500. Jahr
…
Um die Jugend zu erziehen und vorzubereiten
Auf ihre heilige Verantwortung:
…
Über den Streifen hinauszugehen
Und schließlich
Den Sieg zu erringen über
Das Verbotene Land
 
Die Tafel erinnerte schmerzlich daran, wie viele Jahre vergangen waren, seit die Schule errichtet worden war. Damals waren die Randgebiete noch dicht mit Städten und Dörfern besiedelt gewesen, doch sie waren schon vor langer Zeit verlassen worden. Abgesehen von den Stacheldrahtzäunen am Horizont, hinter denen die geheime Welt des Grenzstreifens verborgen lag und die äußersten Bereiche des Verbotenen Landes begannen, stellte die Schule inzwischen meilenweit das einzige Lebenszeichen dar.
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